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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
  
spüren Sie es auch schon? Dieses ganz besondere Gefühl, das uns jedes Jahr aufs Neue beschleicht, wenn das 

Annafest vor der Tür steht?! Es ist dieses Kribbeln voller Vorfreude, das nur unsere fünfte Jahreszeit auslösen 

kann. Kaum etwas verbindet die Menschen in unserer Stadt so sehr wie diese Tage im Kellerwald. 

 

Für mich ist unser Annafest weit mehr als ein Volksfest. Es ist ein Stück Heimat. Es sind Erinnerungen, die bis 

in meine Kindheit zurückreichen und die mich bis heute begleiten. Ich sehe es noch genau vor mir: Meine 

Mutter, die den Annafest-Sonntag regelrecht zelebriert hat. Der große Brotzeitkorb war gepackt, die karierte 

Tischdecke sorgfältig zusammengelegt – und dann ging es gemeinsam nauf die Keller. Die Bierbank wurde zu 

unserem Familientisch, auf dem die mitgebrachte Brotzeit ausgebreitet wurde. Für mich war damals ganz klar: 

Erst Schiffschaukel fahren, am besten bis fast zum Überschlag, dann Ponyreiten – und zwischendurch staunen 

über all das bunte Treiben. Es waren diese scheinbar kleinen Momente, die sich tief ins Herz eingebrannt 

haben. 

Und ich bin sicher: Genau solche Erinnerungen tragen viele von Ihnen in sich. Jeder verbindet mit dem 

Annafest seine ganz eigene Geschichte. Die erste Fahrt im Riesenrad. Der Duft von gebrannten Mandeln. Das 

erste Kellerbier mit Freunden. Das Wiedersehen mit Menschen, die man oft nur einmal im Jahr trifft – und zwar 

genau hier, im Kellerwald. 

Ein Fest dieser Größe entsteht nicht von allein. Viele Monate lang arbeiten unzählige Menschen mit großem 

Engagement daran, dass wir diese wunderbaren Tage erleben dürfen. Mein herzlicher Dank gilt den 

Kellerwirten, den Schaustellerinnen und Schaustellern, den Brauereien, den Vereinen, den Musikerinnen und 

Musikern, den Einsatzkräften von Feuerwehr, Polizei, Rettungsdiensten und THW sowie den vielen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Stadtverwaltung. Sie alle sorgen mit großem Einsatz dafür, dass 

unser Annafest sicher, fröhlich und unvergesslich wird. Dafür sage ich von Herzen vielen Dank! 

 

Jetzt liegt das Annafest vor uns. Elf Tage voller Begegnungen, voller Musik, voller Lachen und Lebensfreude. 

Elf Tage, an denen das Riesenrad seine bunten Lichter in den Abendhimmel malt, Abende, an denen 

gemeinsam gesungen, geschunkelt und gefeiert wird, an denen Bier und Brotzeit einfach besonders gut 

schmecken und an denen Erinnerungen entstehen, von denen unsere Kinder und Enkel eines Tages erzählen 

werden.  

 

Auf ein wunderbares, friedliches Annafest. Wir sehen uns im Kellerwald!! 

 

 

 

 

 

 

Ihre Oberbürgermeisterin  

Martina Hebendanz 


